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Änderungsantrag zu D2

Von Zeile 86 bis 88 einfügen:
muss sowohl aus klima-, friedens- wirtschafts- als auch aus sicherheitspolitischen Gründen so schnell
wie möglich beendet werden. Ein Importstopp von russischen Energieträgern ist notwendig und
möglich. Dafür müssen wir neben dem Ausbau der Erneuerbaren Energien auch solidarisch Energie
sparen. Eine fortbestehende fossile Abhängigkeit ist nicht tragbar, da sie zum einen Putins Diktatur
und Krieg finanziert und zum anderen höchst klima- und umweltschädlich ist. Wir können und sollten
uns nicht auf die fossilen Energielieferungen von unberechenbaren Autokraten verlassen, stattdessen
muss unser Ziel die europäische Energiesouveränität durch Erneuerbare Energien sein. Echte
Energiesouveränität und Unabhängigkeit von russischen Energieträgern wird es nur mit den
Erneuerbaren geben. Wir brauchen deshalb einen 

Begründung

erfolgt mündlich

Unterstützer*innen

Elina Schumacher (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Kasimir Cesare Saladin Heldmann (KV Berlin-
Pankow); Annkatrin Esser (KV Berlin-Treptow/Köpenick); Katinka Wellnitz (KV Berlin-Charlottenburg/
Wilmersdorf)
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